Film : Yella  / didactisation par Catherine HANOT / équipe « Kinéma » 2007-2008
L’étude du film a été préparée dès le premier trimestre de l’année scolaire à travers les thèmes abordés en classe (manuel : Welten 1ère):

· Mann und Frau in der Gesellschaft.

· Geld regiert die Welt

Toutefois la didactisation de ce film est délibérément tournée vers le spectateur-élève naviguant  dans ce film entre rêve et réalité d'où la large place laissée à l’expression des sentiments et impressions  et tente une approche des techniques du cinéma en lien avec le propos du réalisateur.

I. Avant la projection du film :

1) Projection de la bande-annonce du film : Yella –Trailer.

a) sans l’image en plénière. Prise de parole en interaction.

· reconnaissance des sons, des lieux.

· Réactivation du lexique. (Zug, Vogel, Klaviermusik, Männer- und Frauenstimme..)

b) avec l’image  par groupes de 2.   / Arbeitsblatt 1

· thèmes potentiels ( Liebe, Arbeit, Tod, Traum, Geld..)

· Lieux, couleurs, impressions (Auto, Hotel, rote Farbe, Angst..)

Yella –Trailer / Arbeitsblatt 1

Schauen Sie sich den Trailer an und vervollständigen Sie folgende Tabelle !

	Protagonisten
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	Themen


	

	Ortsangaben


	

	Sonstige Elemente

Töne / Farben
	

	Vermittelte Eindrücke


	


2) Yella / Vorspann.

 Travail d’observation sur les premiers plans du film en plénière.

· Verbalisation des aspects et lexique afférent.

· Blick, Haltung, Umwelt, Stimmung, Gefühle

· den Eindruck vermitteln, als.., vermuten können, dass..., aus/sehen

· expression de l’hypothèse

· Vielleicht / bestimmt/ es kann sein, dass..

· Exprimer l’intention du réalisateur : recours au lexique cinématographique spécifique (doc. ci-dessous) + technische Mittel  und ihre Wirkungen auf den Zuschauer (documents d’accompagnement des programmes, cycle terminal p. 29-29)

· Extreme Totale (Long Shots): Sie zeigt Menschen oder Landschaften aus großem Abstand. 

· Totale (Wide Shot): Sie führt die Örtlichkeit und / oder die Handlung ein. 

· Halbtotale (Full Shot): Sie zeigt einen Menschen von Kopf bis Fuß oder ein Objekt vollständig
. Sie kann eine Person einführen oder sie begleiten. 

· Die Halbnahe (Medium Shot): Sie zeigt den Menschen von der Hüfte
 an aufwärts. Sie zeigt uns mehr von der Handlung und lenkt unser Interesse auf eine Person. 

· Die Nahe (Head & Shoulder): Sie ist die am häufigsten für Dialoge oder in Interviews verwendete Größe. Wir stellen damit mehr Nähe zur Filmfigur her, können ihr Verhalten, ihre Aktionen und Reaktionen zeigen. 

· Kopf (Close-Up): Sie zeigt den Kopf oberhalb der Schultern und erlaubt eine größere Annäherung an die Filmfigur 

· Großaufnahme (Extreme Close-Up): Kinn und Stirn sind angeschnitten. Sie kann innere Zustände und Emotionen besonders intensiv, vielleicht fast zu formatfüllend abbilden. 

3) Extrait de propos tenus par Christian Petzold.

 Travail à faire à la maison. Arbeitsblatt 2

· exercice de traduction.

· Reflexions sur les intentions du réalisateur.

 wollen, beabsichtigen, bevorzugen, sich etwas zum Ziel setzen..

„Ich mag ein Kino, das gegenwärtig ist in jeder Filmsekunde und nicht nur vom Ende und vom Plot her lebt. 
Darum habe ich bei einer Voraufführung einfach vorher den Zuschauern gesagt: Was wir jetzt sehen, das ist der Traum einer Sterbenden. Das hat dem Film überhaupt keinen Abbruch getan, und deswegen werde ich glaube ich in Zukunft den Zuschauern immer das Ende des Films verraten.“

II. Projection du film.

1) Première approche: les personnages et l’action.

 Travail à faire à la maison juste après la projection du film. Yella / Arbeitsblatt 3.

a) rectifier un point de vue, un jugement.

Ich dachte....  aber in Wirklichkeit sieht es anders aus.



doch

Im Gegensatz zu dem, was ich mir vorgestellt hatte,..

Eigentlich..

b) se poser des questions.

Ich frage mich, ob / wie / warum, woran, wozu..

Ich kann mit nicht erklären, warum..

Wir wissen immer noch nicht, warum...

1) Ergänzen Sie.

a) Was ich mir anhand des Trailers vorgestellt hatte.

- über die Protagonisten

- über die eigentliche Handlung

b) die Fragen, die ich mir nach der Filmaufführung noch stelle.

-

-

-

2. Aus einem Interview mit C. Petzold.

Ich habe den Film gar nicht dramaturgisch so angelegt, dass man am Schluss erstaunt sagt: "Boah, die ist ja tot!"
Im ganzen Film sind so viele Zeichen offen präsentiert, nicht einmal versteckt, dass jeder etwas aufmerksame Zuschauer begreift: Hier stimmt etwas nicht.

Sind Ihnen solche Zeichen* aufgefallen? Welche?

-

-

-

das Zeichen: le signe

2) Les informations véhiculées par les personnages: Wer sagt was? Arbeitsblatt 4.

· le mode du discours rapporté: le subjonctif I.

· les verbes introducteurs du discours rapporté

            erzählen, erklären, sagen, behaupten..

	Durch wen (Hauptprotagonistin oder Nebendarsteller) werden folgende Informationen vermittelt ?:

Beispiel: Yella erzählt, sie habe einen Job gefunden .
	
	
	

	
	Yella
	Ben
	Yellas Vater

	Yella hat einen Job gefunden.
	
	
	

	Am nächsten Tag will sie ihre Heimatstadt verlassen
	
	
	

	Sie fährt mit dem Zug nach Hannover
	
	
	

	Ihre Ehe ist gescheitert

	
	
	

	Bens Firma ist Pleite
 gegangen
	
	
	

	Er hat jetzt Schulden
 von 25.000 Euro
	
	
	

	Er läuft ihr hinterher
	
	
	


3)  La perspective du spectateur. Arbeitsblatt 5 (extrait de document échangé entre collègues)

-  Exprimer une impression. Le mode de l’irréel.

-  Exprimer la comparaison d’égalité (so .. wie, der,die,das gleiche / selbe..wie)

Traum oder Realität / Schein oder sein?

a) Reformuliere sinnvoll mit Hilfe der angegebenen Wendungen:

scheinen (sembler, paraître) + gr. Infinitif – anscheinend / scheinbar (apparemment) – es ist/ Mir scheint, als ob + subjonctif II .

1. Yella überlebt den Unfall.

2. Nach dem Unfall hat Yella Wahrnehmungsstörungen.

3. Der Unfall passiert zwei mal.

4. Im Hotel ist Ben plötzlich verschwunden.

5. Philipp sieht Ben nicht.

b) Im Laufe des Filmes fallen Ähnlichkeiten* zwischen Ben und Philipp auf. Finden im Text solche Parallelen zwischen beiden heraus.

* similitudes

-

-

-

4) l’arrière-plan des personnages: den Hintergrund der Figuren verständlich machen.

Travail à faire à la maison: Lire le script de la scène à l’hotel. Arbeitsblatt 6

· reprise du discours rapporté.

· Expliquer un fait, justifier une attitude.

1) Was behauptet Yella?

„ ich liebe ihn nicht mehr, weil er ruiniert ist, weil er nichts mehr hat. Deshalb habe ich ein schlechtes Gewissen“.

 Yella behauptet, sie..............

2) Fragen zum Dialog.

-Yella spürt die Präsenz ihres Ex-Mannes. Warum wohl? Wie ist ihre Angst zu erklären?

-Wie verhält sich Philipp im Hotelzimmer Yella gegenüber? Was sollen wir darunter verstehen?

-Inwiefern ist diese Szene wichtig für den weiteren Verlauf der Handlung?

5) Le thème  de l’argent. Die Rolle des Geldes. Arbeitsblatt 7

a) mise en commun des réflexions des élèves en plénière.

b) fiche 7 bilan  à remplir à la maison 

c) débat sur le thème: Geld allein macht nicht glücklich.(sous forme de débat citoyen)

1) "Wie gefährlich ist es zu träumen in den Zeiten des Risikokapitals?" fragt der Film in seinem Trailer.

Bevor es um Gefühle geht, geht es nämlich um Geld. 

verlieren 
 
es geht um 

verlorenes Geld,

verdienen    
  



____________ Geld

versprechen 
                   


____________ Geld

leihen   
 

  

____________ Geld

anlegen            

  

____________ Geld. 

2) Verbinden Sie folgende Satzteile und übersetzen Sie die dadurch entstandenen Sätze ins Französische.

Yella strebt danach,

Philipp hat keinen anderen Traum

Er ist sogar bereit, 

Yellas Arbeit besteht darin, 

- dabei auch in die eigene Tasche zu wirtschaften

- ein neues Leben im goldenen Westen zu starten.

- als Geld anzuhäufen

- die Konten zu prüfen 

3) Ziehen Sie eine Bilanz!

Der Film zeigt,

______ wichtig  Geld ist, um sich in der Gesellschaft durchzusetzen.

______ Rolle das Geld in den menschlichen Beziehungen spielt.

______ Geld unsere Welt regiert.

Man kann sich jedoch fragen, ______ Geld glücklich macht !

Pour information uniquement: 

6) Dans le cadre du groupe « Kinéma » 2007/2008 : Rencontre avec Hans Fromm. Arbeitsblatt 8

· préparation de la rencontre par groupes de 2 : formuler des questions.

· Exploitation de la rencontre: réactivation du discours rapporté.

Hans Fromm hat vorgestern auf die vielen Fragen der Schüler geantwortet.

 Hier folgen manche von seinen Antworten :

- was die rote Farbe betrifft :

„Wichtig ist, dass diese Farbe als Signal immer wieder erkennbar ist“

- zum Thema „Verfremdungseffekt“:

„Der Film spiegelt keine Realität wider. Der Film ist Fiktion, eine Fantasie-Produktion.“

auf den Vorwurf des Pessimismus:

„ es geht  nicht darum, bunte Bilder zum Popcorn zu kriegen“

- auf Camilles Frage, ob der Regisseur anspruchsvoll mit den Darstellern gewesen sei:

„ Er legt groβen Wert auf die Darsteller“

„ Sie sind bis zur kleinsten Rolle für das Gelingen des Filmes entscheidend“

„ Christian Petzold versucht, den Hintergrund der Figuren verständlich zu machen.“

„ Er leidet keine Wiederholung“

- über seine Arbeit:

„ Ich habe die Kamera über den ganzen Film geführt“

- zum Erfolg des Films:

„ Der Film lief im Rahmen seiner Möglichkeiten hervorragend“.

a) Berichten Sie –mit Hilfe der folgenden Verben-  von diesem Treffen mit Hans Fromm und von den Antworten, die er auf die Fragen der Schüler gebracht hat.

 erklären / sagen / betonen / erzählen / behaupten / feststellen

b) Nina Hoss / Yella – Was sagt Hans Fromm über beide  Frauen?

- compréhension de l’écrit.


Was passt zu wem ?




   Nina Hoss       
           Yella

Sie ist eine gute Tochter mit guten Intentionen

Sie ist eine exzellente Darstellerin

Sie ist eine Frau, die die Liebe sucht

Sie ist keine eindeutige Frau

Sie hat keine anderen Kleider

Ben ist ein Teil ihrer Alpträume

Sie kann verschiedene Charaktere produzieren

Sie erarbeitet sich jede Figur aufs neue

Sie begeht Fehler und bezahlt den Preis dafür

Sie überschreitet Grenzen

7) Evaluation 

a) Interview fictive à la sortie du cinéma. Prise de parole en continu et  interaction.

Référence au  Portfolio européen des langues.

B1-2 : je peux interviewer quelqu’un sur un sujet précis si j’ai auparavant préparé le questionnaire et je peux également poser de questions spontanées. (PPI)

B1-3 : je peux raconter l’intrigue d’un film , dire si je l’ai aimé ou non et expliquer pourquoi. (PPC)

b) Expression écrite.

1) „Wenn es Unfälle gibt , beginnt das Kino“. Was will wohl Christian Petzold damit sagen?

2) Behandeln Sie eines der zwei Themen zur Wahl.

- Sie sind Journalistin und schreiben einen Artikel über Yella , wo sie das Portrait dieser Frau entwerfen und die Arbeit der Darstellerin Nina Hoss preisen.

- Nach Dr. Gunthers Selbstmord sitzt Yella in einem Taxi und denkt über die letzten Tage mit Philipp. Schreiben Sie den inneren Monolog und drücken Sie dabei ihre Gefühle aus.




 ?








�	 vollständig : complètement, en entier


�	 die Hüfte : la hanche


�	 scheitern: échouer


�	 Pleite gehen: faire faillite


�	 die Schuld (en) : la dette





